
eng gefaltetesMuschellaubinVerbindungmit Bändern,ausgesprochenesFrührokokoaus der Zeit vor
der AnkunftNahls. Ursprünglichbraun(s. ob.alterBestand),jetztweißgestrichen.DieMalereivon
SChütZ(H-1-4111-31-30-8111)-7-3füCk:Zwei junge Burschen neben Monumentalvase auf TafellüS
Post ament 1n .Ruinen1andschaft, dereinestehendin braunerKniehoseundgrünemRock,in
derlinkenHandeinenStab,denrechtenEllenbogenaufdasPostamentgestüzt,deranderesitzendneben
demBruchstückeinesKapitells.DieserinrotemRock,gelblichbraunesManteltuchüberdieKniegebreitet.

Feuerzange mit ziseliertemKnopf in Goldbronze aus der Zeit Nahls.
SpiegelinholzgeschnitztemundvergoldetemRahmen(H.1,5m,Br.1,09m),breites,flachesRahmenprofil

mitkraftigenEck:undMittelkartuschen.MuschellaubwieamKamin.DazuKonsolemitgeschweifter,bunter
Mämwrplöüe,ÖUIClIbIOClIEIICIZargeundgeschweiften,reichgeschnitztenStützenimCharakterderArbeitsß
weise Johann August Nahls.

SechsArmSeSSe-l(H- 1,02m). GeschweiftesGestell,geschnitzt,mit gerolltenFüßenund belaubter"rafelwundß
Muschelin den oberenEckender Rücklehne.Sitz:und Rücklehnemit eingelegtemPolster,Bezügein
geripptemGobelin aus BeauvaisÄDas MusterBlumenvaseunter Baldachinund hängendenGirlanden,
umgebenvon schmalen,langgezogenenLaubranken.Allesin Grün mit Rot undBeigeauf taubenblauem
Spiegelvor orangegelbemGrunde. Die Gestellein Buchenholz,ursprünglichbraun gefirnist,jetzt grau
überstrichen.

Rokokotisch (H. 0,75m, Platte0,9l5:0,6l5m), schlichteForm,braun gefirnist.
Wäschekommode 0,87 m, Br. 1,46m, T. 0,62 m), zweitürig mit Füßen, in Grundwund Aufriß 11mlS8

geschweift. Außen Lackarbeit,innen Nussbaumfournierauf Eiche. Bäumemit Vögeln in Gold und mit
roten Früchten auf schwarzemGrunde, links unten auf Gitterzaun sitzendHahn und Huhn. Die Darstellung
in kräftigen Rahmen von Goldbronze. Auf der Vorderfläche untere Hälfte verloren. Vordere Füße mit
Bronzeschuhen. Gelb und braunrot gefleckteMarmorplatte (Breched'Alep).
Stempel (im Hirnholz): wB.V. R. BxcPariser Arbeit eines noch unbekannten Meisters. Um 1750.Auffallende
Ähnlichkeit der Form der Bronzen mit denen der Eckkommoden im Ersten Vorzimmer des Landgrafen
im Hauptgebäude. Da diese im Aufbau außerdem den B.V. R. B.gestempeltenEckkommoden im Münchener
Residenzmuseum ähnlich sind, könnte ihre Herkunft aus derselben Werkstatt vermutet werden.

Sepiamalerei 0,265 m, Br. 0,41 m). Flußlandschaft mit malerischerBrücke und Kähnen. Im Vor-der:

grunde Fischer. Schlichter Rahmen der Zeit.
Bez.: wfecit Gundlach I. Hanau d. 15ten Dezember 1798m

Desgleichen (H. 0,25 m, Br. 0,185 m), romantischeWaldlandschaft. Rahmen wie vor.
Bez.: wd.28. August fecit Philipsruhe, Gundlach l798.((

Desgleichen (Größe wie vor), romantischeWaldlandschaft mit Fluß. Rahmenwie vor.
Bez.: wd.27ten Sept. fecit Philipsruh. Gundlach 1798m

Schreibkabinett de s Lan dgrafen (ErsteXVohnung)(L.3,05m,Br.3,05m,H.4,25m).
Bestand von 1788:

vEine weiß angestrichene Boiserie.
Ein braun vernisirter Schreib Tisch mit schwarzen Leder - darauf

EineTannen ohnangestricheneRepositurmit 3 großenund 10kleinenGefachen.
Das Camin und dessen Oberbekleidung nebst den

Zwey Superportesmit denen in der SchlafCammergleichförmig.
ZweyBrand Reitel im Caminmit messingendoppeltenKnöpfen.
ZweygelbtaftenAUfZiClkFCDSfCIVorhängea 3112bahnmitZubehör- sehrschadhaft.
Ein braun angestrichenerNacht Stuhl mit Zinn Beckenß

EinFensternachOsten,einsnachNorden.EineTürzurSchlafkammer,einezumVorraumdesAbtritts.
Wändewievor,untermodernerTapeteschlichtealteTäfelung.Kam1n (Br.1,50in)inderSudwestecke,
WerksteinmitgeschweifterÖHnungundMuschelkartusche,darübergeschnitzteBoiseriemitxSpiegel
l GütigeMitteilungdes Herrn Prof.HermannSchmitz,Berlin.


